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MODULAUFBAU

3 Units Baukonstruk4on, Tragwerkslehre 
und Technischer Ausbau 
Gewichtung Bauko. 60 v.H.
Gewichtung TWL 25 v.H.
Gewichtung TGA 15 v.H.

Prof. Dr.-Ing. Holger Techen
ModulbeauMragter
Tragwerkslehre und Baukonstruk4on 
Vorlesungen, Übung

Prof. Dipl. Ing. Jean Heemskerk
Baukonstruk4on 
Aufgabe, Vorlesungen

Prof. Dipl. Ing. Johannes Fokken 
Baukonstruk4on
Übung

Prof. Dr.-Ing. Hans-Jürgen Schmitz
Technische Gebäudeausrüstung
Vorlesungen, Übung 
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Semesterablauf

Für die Beratung bringen sie bitte 
ihre Modelle und Pläne / Skizzen 
ausgedruckt mit. 

Alle Präsenztermine (sofern nicht 
explizit anders angegeben) in 
Raum 433/1

Nutzen Sie heute die Zeit dafür, 
Ihre Gruppen zu finden und die 
ersten Diskussionen und Skizzen 
für die Aufgabe zu erstellen. Das 
wäre ohnehin ein Teil des 
Workshops heute, das fällt Ihnen 
dann leichter.
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Semesterablauf

Aufgrund der früheren
Erfahrungen und Evaluationen
werden die Termine vorab den
Gruppen strikt zugeordnet, um
für Sie alle soweit möglich
Chancengleichheit herzustellen.
Bitte beachten Sie die
wechselnde Reihenfolge, Dauer
und Uhrzeiten.

Bitte kommen Sie unbedingt zu
den ersten Betreuungen und
nutzen Sie den Input zu den
Übungen Ihrer Kommilitonen für
den Transfer auf Ihre eigene
Übung!
Und bereiten Sie sich gut vor,
damit keine Zeit für Ihre
Organisation verloren geht, da
der Zeitrahmen eingehalten
werden muss.
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Semesterablauf

Die Betreuung ist abgestimmt 
auf den Ablauf mit zwei 
Formaten:
Werkstücke
integrale Planungsgespräche

Die Werkstücke dienen der 
abschnittsweisen Bearbeitung 
der Übung und dem 
begleitenden Feedback.

Integrale Planungsgespräche 
sollen eine ganzheitliche 
Einschätzung 
(exemplarischer) Übungen 
ermöglichen und eine 
möglichst große Praxisnähe 
simulieren.
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TECHNISCHER AUSBAU / TGA 

Gewichtung 15 Punkte v. H.

Prof. Dr.-Ing. Hans-Jürgen Schmitz

Erste Veranstaltung am 07.11 !!
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PRÜFUNGSFORM  „PORTFOLIOPRÜFUNG“

Die Modulprüfung ist eine Portfolioprüfung aus 3 WERKSTÜCKEN als Gruppenarbeit für 3-4 Bearbeiterinnen*. 
Sie wird pro Teilnehmerin mit 10 ECTS gewichtet. Die Werkstücke sind gruppenweise, vollständig abzugeben. 
Sie bestehen aus Plänen und Modellen (keine besonderen Mappen o.ä.) und umfassen sämtliche Leistungen, 
die alle mit Namen und Matr.-Nummer zu kennzeichnen sind. 

Die Chance besteht in einer fortlaufenden Leistungskontrolle durch Feedback und ggf. in Einzelfällen 
nachträgliche Verbesserungen.

* Die exakten Gruppengrößen bestimmen wir heute.
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WERKSTÜCKE

Werkstück 1 – Entwurfs- und Tragwerkskonzept als Beamerpräsentation vor allen Teilnehmer*innen.
Bitte die vorgegebenen Folien beachten!

Werkstück 2 – Ausführungs- und Detailplanung in Plänen und Modellen (ohne Präsentation).

Werkstück 3 – Portfolio als Zusammenfassung und Visualisierung der Gesamtleistung
anhand von (exemplarischen) Präsentationen vor allen Teilnehmer*innen.
Beamerpräsentation, bitte die vorgegebenen Folien beachten!

Die Werkstücke 1 und 3 müssen Sie auf Camp UAS hochladen.

Das Werkstück 2 bitte an der HS ausstellen, dazu gibt es dort unmittelbar ein Feedback.

Die Bewertung von Werkstück 1 und 2 dient als Orientierung ihres Arbeitsprozesses. Die finale 
Bewertung der Gesamtleistung als Werkstück 3 ist in der üblichen Notenskala der Hochschule. 
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WERKSTÜCKE
Die angegebenen Bearbeitungsschritte bis zum Werkstück 1 sind eine dringende 
Empfehlung.

31.10. Ausarbeitung der 3 Entwurfsvarianten in Arbeitsmodellen u. Skizzen 

21.11. Festlegung Entwurfskonzept, erste Konzepte für Tragwerk und Energetik (TGA)*** 

28.11. Rohfassung Grundrisse, Schnitte Entwurfsmaßstab, Fassadenskizzen, 
Tragwerkskonzept mit statischen Schemaskizzen, Aussagen zu TGA ***

05.12. Präsentation Werkstück 1 

*** Die TGA-Leistung bitte mit Prof. Schmitz besprechen. Im Sinne der integralen Planung
bereits TGA-Konzepte ganzheitlich mitdenken.



CampUAS

Techen: Konstruieren 5   

Aufgabenstellung, Unterlagen, Informa4on, Kommunika4ons- und Nachrichtenforum, 
Vorlesungen

Zugangsschlüssel: Konstruieren 5 
Einschrteibeschlüssel: DDD
Bi5e alle regis8reien
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Aufgabenstellung
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Aufgabenstellung
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Aufgabenstellung
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Productora Co-Housing Denver
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Aretz-Dürr Wohnhaus Oberberg
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Second Home Hollywood Office
Selgascano Architects
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Erste Konzeptskizzen in Alternativen

Dies ist nicht abschließend gemeint,
Es können und sollen weitere 
alternative Konzepte entwickelt werden!
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Methodik

K5 ist eine Konstruktionsübung mit einem 
notwendigen Anteil Entwurf, da Entwerfen und 
Konstruieren untrennbar miteinander 
verbunden sind. 

Der Prozess der abschnittweisen 
Lösungsentwicklung wird in der Struktur der 
Werkstücke umgesetzt, die weitere Methodik 
und deren Formate hier erläutert:

_ Projektstudium
_ Gruppenarbeit
_ Analyse/ Recherche
_ Alternativen und Varianten
_ Piktogramme
_ Arbeitsmodelle
_ Werkstücke (Beispiele)
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Methodik

PROJEKTSTUDIUM

- schlägt die Brücke zwischen wissenschaftlicher Theorie und praktischer Anwendung.
- fördert übergeordnete Skills wie Kreativität, Lösungsorientiertheit, Selbstwirksamkeit und

Empathie, kurzum: Persönlichkeitsentwicklung.
- zwingt zur Konzentration auf das  Wesentliche und zur Abstraktion.
- legt die Wechselbeziehung zwischen dem Großen und Ganzen und dem Detail offen.
- generiert visualisierte Lösungen und begreifbare Modelle.
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Methodik

ANALYSE/ RECHERCHE
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Methodik

ALTERNATIVEN UND VARIANTEN

(ARBEITSMODELLE)

Die Differenzierung der vielen Ideen sollte in 
echten Alternativen (und nach Möglichkeit in 
Modellen) zum Ausdruck gebracht werden. 
So entstehen viele unterschiedliche 
Entwurfskonzepte. 

In diesem Zusammenhang bedeutet 
Entwurfskonzept die visualisierte Idee eines 
Lösungsansatzes, die möglichst eindeutig nur 
diese Lösung repräsentiert.

Erst im zweiten Schritt soll eine favorisierte 
Alternative in Varianten weiter entwickelt 
werden, ohne dabei das jeweilige 
Grundkonzept zu verlassen.



Felix Heitzenröder





Arbeitsmodell K5



Arbeitsmodelle K5



Strandbad Mannheim

Mirjam Buchwalsky
Martina Rancia
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Methodik

PIKTOGRAMME

- zwingen zu Abstraktion und fördern die Konzentration auf das Wesentliche.
- es entstehen grafische Verkürzungen komplexer Zusammenhänge, die

universell lesbar werden 
- methodisch können Piktogramme das Wesen, die Kernaussage eines

Konzeptes freilegen. 
- Entscheidungsfindung beim Entwerfen und Konstruieren wird vereinfacht 
- Überblick über das Konzept  auch in späteren Phasen des Planungsprozess 



ARBEITSMODELLE

„Vergessen wird auch, dass handwerkliche
Kompetenz zugleich ein experimenteller und
ein operationaler Prozess ist.

Sie verbindet das Aufspüren von Problemen
mit dem Lösen von Problemen, und zwar
vorrangig durch laterales, nicht durch
lineares Denken.“

Richard Senett
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ARBEITSMODELLE

„Sie verbindet das Aufspüren von Problemen 
mit dem Lösen von Problemen…“ 

Richard Senett



















WERKSTÜCK 3 aus dem WS 20/21




